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ARIA, 


(35: ziehet nun zu? eld / 


Doch iſt fein we ſo eingerichtet 
Daß Lr nicht Band und Geut zernichtet 


And jagt auch nicht von Butt und Held 


Recit 
Zu Feld? 
Wo ſteht ſein Zeldt? 
Wo trifft er feinen Keind ? 
Der Goͤtter Sohn 
Wil mit den Liebes⸗ Pfeilen 
Der Menſchen Hertze theilen 
Doch iſt es wol gemeint / 
Es zielt ſein Pfeil 
Und ſuchet Liebligkeit 
Zur Beut / 
Wo Sr ein ſchoͤnes Weſen 
Von Anmuht hat zu feiner Luſt erlehſen / 
Da zielt und druͤckt Er zu 
Im nu 
Daß Er was ihm gefaͤlt 
Zu ſeinem Theil und ſchoͤnſten Beut erhaͤlt 
FRE nicht auff Gut und Geld. 
Cupido fämpffet und bekriegt / 


So daß nur lauter Suſt zu hoffen 


Da Capo. 


Wo Nuh und Kriede wird getroſſen 


Da hal er glücklich obgeſiegt. 


Sein Kampff iſt lauter Sieg / 
Er ſiegt noch eh' Er ſchlaͤgt 
Wenn Er den Koͤcher traͤgt 
Wird offt ein artigs Kind 
Durch ſeinen Pfeil geſchwind 


Da Capo. 


Und unvermerckt eh' ſichs verſieht getroffen 
Doch wird es nicht verletzt / | 

In Luſt geſetzt 0 

Ergoͤtzt. ; 

Wenn dann Cupido ſiegt 

So lebet man vergnuͤgt . 

Und bleibet nichts als lauter Luſt zu hoffen. 


Wie mächtig ſtrecket Er die Hand 
Tach Suden / Norden / Oſten / Weſten/ 
Und weiß die Zertzen wol zum beſten 
Zu Henuͤpffen mit dem Biebes⸗Band. 
| Da Capo. 
Recit. 
Auch bey der ſchoͤnſten Zeit 
Im angenehmen May 
Wenn alles ſtehet neu 
Mit ſchoͤnſtem Schmuck geziert 
Und praͤchtig renovirt 
Vo zieht Cupido aus und ſucht an allen Enden 
Daß Sr ins Duſt⸗Kevier 
Sein Volck hinfuͤhr 
Sur Zier. ö 
In der verliebten Krieg | 
Zum unfehlbahren Sieg | 
Den Liebes⸗ Pfeil auffs ſchoͤnſte Kind zu wenden. 


Herr Braͤutigam wie komt Eins Spiel 
Mil ſich beym fleißigen Studiren 

Die Giebes⸗Gitze nicht verliehren 

Was bat Kr ſch geſcht zum Ziel. 


Recit. 


Wohin * 
Steht JH fein Sinn? 


Was für ein ſchoͤnes Kind 
Hat Eg zur Freud 
An ſchoͤnen Thoren funden 
0 Die wird bey denen Stunden 
So J noch uͤbrig ſind 
Von ſeinem Fleiß 
Mit angenehmen Schertz 
Das Hertz 
And Sinn in Freuden ſetzen 
Ja feine Bruſt mit Luft und Lieb ergoͤtzen / 
So lebt ER denn vergnuͤgt 
Und ſiegt 
Ob aller Neider Pein 
Die bey dem Schmertz der Thorheit Sclaven ſeyn / 
And Ihnen ſelhſt nichts bringen ein. 
Ich höre Venus hats gemacht 
Die hat durch ihren kleinen Knaben 
Dabey nur ihre uff zu haben 
A in den iebes⸗Cram gebracht 


f Da Capo; x 
Der immel mehre nun die Euſt 8 
„ Und laß SIE BED bey dem Seegen 
| Tuch uͤbers Jahr den Sram auslegen / N 


Da Capo. 


j And lauter Sachen 4 ION 


